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� Zahl des Tages

11
Zum Stadtempfang verkün-

dete Prinzessin Christina II.
von den Großen Drei“ ihre 11
närrischen Paragrafen. Seite 3

� Handwerkerschaft

Geprüfter
Energieberater

Bensheim – Seit 1. Januar ist
für viele Häuser der Ener-
gieausweis Pflicht. Ausstellen
dürfen diese Ausweise nur
„Geprüfte Gebäudeenergiebe-
rater“. Beim Bildungszentrum
der Kreishandwerkerschaft
Bergstraße startet am 16. Ja-
nuar wieder eine Lehrgang
zum „Gebäudeenergiebera-
ter“. Die „Gebäudeenergiebe-
rater (HWK)“ gehören zu den
Experten in Sachen Energie
und Umwelt. Sie sind qualifi-
ziert für die Bewertung von
Bauwerk-, Baukonstruktio-
nen und technischen Anlagen
und können nach der Schu-
lung zum „Gebäudeenergie-
berater“ Energiepässe nach
der geltenden Energiesparver-
ordnung ausstellen. Für nähe-
re Informationen und Anmel-
dungen können sich Interes-
sierte an die Kreishandwer-
kerschaft wenden, Telefon:
06251-138120.

� Weiterbildung

Schneller zum
Meisterbrief

Um die Möglichkeit zu ge-
ben, noch schneller seinen
Meisterbrief zu machen, bietet
die KHB einen Vollzeitkurs
für die Teile III  – wirtschaftli-
che und rechtliche Kenntnisse
– und IV – berufs- und ar-
beitspädagogische Kenntnisse
–  an, der am 9. Februar anläuft
und bereits Ende März zu En-
de ist. Zur Meisterprüfung
wird zugelassen, wer einen
Gesellenbrief oder eine Fach-
arbeiterprüfung in der Indu-
strie abgelegt hat. Nähere In-
formationen bei der Kreis-
handwerkerschaft Bergstraße
erteilt Herr Sattler, Telefon:
06251/ 138110.
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Besuchen Sie eine unver-
bindliche Schnupperstunde!*

Sparen Sie bis zum 21.02.09 
€ 15,– Anmeldegebühr.

Leichter 
einsteigen, 
schneller 
abnehmen!
Mit dem 
neuen Power Start!

*  Wenn Sie direkt starten, zahlen Sie die Wochengebühr und erhalten sofort Ihre Programmunterlagen.  
** Nur 6 Cent pro Anruf aus dem Festnetz der Dt. Telekom; ggf. abweichende Preise aus den Mobilfunknetzen. 
Das Weight Watchers® Programm ist nicht geeignet für Personen mit krankhaftem Übergewicht. © 2009, 
Weight Watchers® und POINTS® sind eingetragene Marken der Weight Watchers® International Inc.

Erfolgreiches Abnehmen 
wird jetzt noch einfacher! 
Lernen Sie den neuen 
Power Start ab sofort in 
jedem Weight Watchers 
Treffen kennen.

0 18 02/21 47 42**

www.weightwatchers.de
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NEU!

� Apotheke

Für Rezepte steht am heuti-
gen Montag nach Geschäfts-
schluss die Otto-Weitzel-Apo-
theke, Rathausstraße 34, Tele-
fon 8998 oder 1669, zur Verfü-
gung.

VON UNSEREM MITARBEITER
UWE BORSTORFF

Viernheim – Wieder einmal ist
es dem Dirigenten Günther
Stegmüller und seinen Starken-
burg-Philharmonikern sowie
den Solisten gelungen, das Pub-
likum in dem bis auf den letzten
Platz besetzten großen Saal des
Viernheimer Bürgerhauses mit
seinem Neujahrskonzert zu be-
geistern. Am Ende gab es Stan-
ding Ovations für die Musiker
und Künstler und die Forderung
nach einigen Zugaben, dem das
Orchester mit Freuden nach-
kam.

Auch in diesem Jahr übernahm
Bürgermeister Matthias Baaß ger-
ne die Schirmherrschaft über die-
ses mittlerweile schon traditionel-
le Neujahrskonzert, das einmal
mehr bis auf den letzten Platz
schon Wochen vorher ausver-
kauft war. „Wie schnell doch so
ein Jahr vergeht“, meinte auch der
Bürgermeister in seiner Anspra-
che und erinnerte dabei an den
Fall der Mauer vor zwanzig oder
die Verabschiedung des Grundge-
setzes vor sechzig Jahren. „Was
das neue Jahr uns bringt, das wis-
sen wir nicht. Aber wir wissen,
dass wir heute wieder einen schö-
nen Abend erleben werden“, mut-
maßte das Stadtoberhaupt. Und
damit sollte er recht behalten. 

Das diesjährige Neujahrskon-
zert, präsentiert vom Viernheimer

Tageblatt und den Stadtwerken
Viernheim, stand unter dem Mot-
to „Märchen und Geschichten“
und ließ mit diesem Titel dem Be-
sucher viel Spielraum für Fanta-
sie. Rund eine halbe Stunde vor
Saalöffnung konnten die Besu-
cher noch bei einem kleinen Gläs-
chen Sekt spekulieren, was sich
wohl hinter diesem Titel verbirgt.
Der erste große Ansturm erfolgte
wie immer gleich um 18 Uhr bei
Saalöffnung, denn die vordersten
Plätze sind immer die begehrtes-
ten und pünktlich um 19 Uhr
wurde das „musikalische“ Ge-
heimnis gelüftet.

Nach der schwungvollen Ou-
vertüre zu „Die lustigen Weiber
von Windsor“ führte die char-
mante Moderatorin Dagmar We-
ber, dem Stammpublikum bereits
bestens vertraut, durch das Pro-
gramm und klärte das Publikum
auf. „Alle unsere Stücke haben et-
was mit Geschichten, Märchen
und Sagen zu tun, den Gegensät-
zen von Dunkelheit und Licht,
von Versagen und Hoffnung, von
Helden und Widersachern.“ Und
so hörte das Publikum nicht nur
so bekannte und beliebte Weisen
wie den Walzer aus „Dornrös-

chen“ (Peter Tschaikowsky),
„Wilhelm Tell“ (Gioacchino Ros-
sini), „Eine Nacht in Venedig“
oder den Walzer „1001 Nacht“
(Johann Strauss), sondern erfuh-
ren auch Näheres über die Oper
selbst. So manche nette Anekdo-
te erheiterte das Publikum und
schnell wurde das sonst eher klas-
sische Konzert zu einem wahren
Musikerlebnis voller Freude und
Begeisterung.

�� Thema des Tages

In diesem Jahr hatte Günther
Stegmüller erneut Künstler
höchster Klasse und Güte ver-
pflichten können. An erster Stel-
le muss ein wahres Gesangstalent
genannt werden, welches dem
Viernheimer Publikum bereits
aus früheren Konzerten bekannt
ist –  die Sopranistin Chulgar Sa-
birowa. Mit ihrer Stimme begei-
sterte sie wieder das Publikum,
riss es zu wahren Begeisterungs-
stürmen hin und der Beifall woll-
te kaum enden. Ihre internatio-
nalen Preise und Auszeichnun-
gen hat die in Usbekistan gebore-
ne Künstlerin zu Recht erhalten.
Sie brillierte mit ihrer Ausstrah-
lung und vor allem mit ihrer Stim-
me – die gewählten Arien waren
wie für ihre Stimme geschrieben
und ausgesucht. Gleich mit ihrem
ersten Auftritt und der Arie der
Julia „Je veux vivre“ (Romeo und
Julia) zeigte sie so viel Gefühl,
dass jeder im Saal die wohl größ-

te Liebesgeschichte und das da-
mit verbundene Drama der Mu-
sikgeschichte mitfühlte und mit-
erlebte. Lang anhaltender Ap-
plaus und „Bravo“-Rufe waren
ein deutliches Zeichen für ihren
Erfolg, der sich bei den weiteren
Auftritten der Künstlerin noch
steigern sollte. 

Mit dem ebenfalls mehrfach in-
ternational ausgezeichneten Te-
nor Michael Vaccaro gelang es
dem Dirigenten, einen ebenfalls
hochkarätigen Künstler zu ver-
pflichten und einen Partner zu
finden, der so manche weitere
Opernarie zu einem wahren Ge-
nuss werden ließ – ob als Partner
im Duett bei „Sempre Libera“ aus
der Oper „La Traviata“ von Giu-
seppe Verdi oder in dem berühm-
ten Ohrwurm „O sole mio“. 

„Alle guten Dinge sind drei“,
lautet ein altbekanntes Sprich-
wort – und so sollten an diesem
Abend auch drei Solisten die
Bühne betreten. Mit Roman Brn-
cic (Violine) trat ein Künstler auf,
der ebenfalls zu den international
Ausgezeichneten und gleichzeitig
zu den Gründungsmitgliedern der
Starkenburg-Philharmoniker ge-
hört. Mit seiner einfühlsam ge-
spielten Meditation aus „Thais“
von Jules Massenet verzauberte er
das Publikum, ließ es entschwin-
den in andere Sphären und spiel-
te sich in die Herzen der Zuhörer.

Was wäre ein Neujahrskonzert
der Starkenburg-Philharmonie
unter der Leitung ihres Dirigenten

Günther Stegmüller ohne Überra-
schung? So auch in diesem Jahr:
Zu den Klängen des berühmten
Walzers „1001 Nacht“ tanzten
vier Paare des Viernheimer Tanz-
sportclubs Rot-Weiß und zeigten
„Walzertanz in Vollendung“.
Doch zuvor überraschte der Tanz-
sportclub das Publikum mit einer
Aufführung der kleinsten Tänze-
rinnen, dem Kinderballett, bei ei-
ner Showeinlage zu Peter Tschai-
kowskys Musik aus „Der Nuss-
knacker“. 

Was hätte am Ende des offiziel-
len Teils besser passen können als
„Time To Say Goodbye“, gesun-
gen von Chulgar Sabirowa und
Michael Vaccaro. Fast zu Tränen
gerührt sangen die beiden Künst-
ler dieses berühmte Lied, dem ein
lang anhaltender Applaus und
Standing Ovations sowie die Rufe
nach Zugabe folgten. Es war ein
rundum gelungener Abend voller
Harmonie und erstklassiger Stim-
men, voller Musikgenuss und Ge-
fühl, ein musikalisches wie auch
optisches Vergnügen.

Trotz der Zugaben der beiden
Solisten und des Orchesters ging
auch in diesem Jahr das Neujahrs-
konzert viel zu schnell vorüber
und das Publikum darf sich be-
reits auf ein Wiedersehen am 10.
Januar 2010 im Viernheimer Bür-
gerhaus freuen. Davor sind sie
noch einmal mit einem bunten
Melodienreigen am 27. Juni bei ei-
nem Open-Air-Konzert in Hed-
desheim zu hören.

Die Lokalzeitung
hochaktuell und heimatverbunden

Die Starkenburg Philharmoniker mit ihrem musikalischen Leiter Günther Stegmüller. Foto: wind
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Veranstaltung: Begeisterndes Neujahrskonzert der Starkenburg Philharmoniker im Viernheimer Bürgerhaus

Alle Erwartungen wurden übertroffen

� Bestattungen

Friedhof Lorscher Straße

Dienstag, 13. Januar
14.00 Uhr, Beerdigung, Ferdi-

nand Ruland, 70 Jahre.

Donnerstag, 15. Januar
13.00 Uhr, Beerdigung, Katha-

rina (Käthchen) Man-
del, 96 Jahre.

14.00 Uhr, Beerdigung, Hilde-
gard Lauth, geb. Helfe-
rich, 92 Jahre.

� Todesfälle
Im Alter von 96 Jahren ver-

starb Frau Katharina (Käth-
chen) Mandel.

� Kath. Bücherei

Bestand der
Medien wurde
erweitert

Nach den Weihnachtsferien
ist die katholische öffentliche
Bücherei der Pfarrgruppe St.
Hildegard/St. Michael wieder
geöffnet. Während der Ferien
wurde der Bestand abermals
um viele neue Bücher und an-
dere Medien erweitert. Das
Bücherei-Team freut sich, sei-
ne Leser zu den gewohnten
Öffnungszeiten (Dienstag von
16 bis 18 Uhr, Mittwoch von 9
bis 12 Uhr sowie Donnerstag
von 16  bis 18 Uhr) in den
Büchereiräumen in der Nibe-
lungenschule wieder begrüßen
zu dürfen.


